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©omtengolîmer Äerbftesfag.

Sonnengolbner «öerbjtestag 3Ius mitb teucptenbem Seroanb

Schreitet fanft buret) <ffialb uub Sog. ßeBt er feine toeifee ßanb,

Unb auf jebem Stritt 6eg«et ftitt

Streitet lets ber griebe mit. Srbe, bie ba fdjtafen mitt,

Stuf friebtofer 2tugen Schein

breitet er bie iäänbe fein.

Sp gebaepf,

Iteberbommt fie Schlummer faept.
ätffiert ©eiger.

©eröa fReicptoein.

©in grauenfcptdfal. — tftoman bon ©rnft ©fepmann.

27. Kapitel.
©exba toax tnie im Staunt, tpäufex unb

Saume unb Sidjter flogen an iïjr boriiBex. Slbex

fie fat) fie nut patB, unb aïïeê toax ein ©aufet»

fpiet.
fftein boet) 37otp einmal liefj fie ein ©xleBrti»

naep bem anbexn an ipxem innexn Siuge bot»

iiBexgietjeit. Sie toar im Bongert getoefen. Söatb»

ntiiEex Batte bixigiext. @x toax gefeiext tooxben.

©ann tjatte fie box ber £aïïe gemattet unb ge=

fürchtet, fie miiffe peint, opne ein SBort mit ipm
getoetpfelt gu paBen. SlBex et ïam, unb nun pat»

ten fie Beieinander gefeffen, unb ein febeê patte

bon fcptocxen © in gen gu Berieten gepaBt. ©x

toax gax nitpt mepx ber grofje .stapettmeifter ge=

toefen, bex auf bem ipobiunt g'eftanben, Sitte

SBiirbe unb feine gange Shtnft patte ex bon fid)

gelegt. 9?ux 2Jîenfcp toax ex getoefen. £px ©«pief»

fat patte ex fcptoeigenb angepöxt, unb fo gut

patte ex fie Begriffen, unb ipren ©dpmexg unb

ipre ©nttäufepung ipx nacpgefiiplt Biê auf ben

©xunb toie noip niemanb. 2-Cucp ex patte ©tptoe»

xeê erlitten, unb eê patte ipm toopt getan, fein

£exg auêgufcpûtten unb bon bem gu xeben, toaë

ipn feit ^apren berfolgte. SBie patte fie biefeê

Qutrauen berbient? Xtnbexfepenê matten ipre
©ebanïen einen glug über Serg unb ©al, unb
bie |lp ©benna taudite box ipx empor, ©a
toupie fie: bie ftummen Serge toaxen im ©piet.
Sßex einmal unter ipxem ©cpein geftanben, toet

erfapxen, toaê fie für eine gepeimniêbotte ©e=

toatt iiBex bie Sienfcpen paBen, toer unter gtei»

(pen ©iernen an ber «Seite einer gleicpgeftimmien
(Seele über bie îltngenben SBeiben gegangen
unb mit einem feinen £)px für bie SBunber beè

tpocplanbê, ift ein anbexer getoorben. ©er Siaxft
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Sonnengoldner Äerbstestag.

Sonnengoldner Kerbstestag Aus mild leuchtendem Gewand

Schreitet sanft durch Wald und Äag. àbt er seine weiße Sand,

Und auf jedem Schritt Segnet still

Schreitet teis der Friede mit. Erde, die da schlafen will.

Auf friedloser Augen Schein

Breitet er die Äände sein.

Eh gedacht,

Ueberkommt sie Schlummer sacht.
Albert Geiger.

Gerda Reichvoein.

Ein Frauen schicksal. — Roman von Ernst Eschmann.

27. Kapitel.
Gerda war wie im Traum. Häuser und

Bäume und Lichter flogen an ihr vorüber. Aber
sie sah sie nur halb, und alles war ein Gaukel-

spiel.
Nein doch! Noch einmal ließ sie ein Erlebnis

nach dem andern an ihrem innern Auge vor-
überziehen. Sie war im Konzert gewesen. Wald-
müller hatte dirigiert. Er war gefeiert worden.

Dann hatte sie vor der Halle gewartet und ge-

fürchtet, sie müsse heim, ohne ein Wart mit ihm
gewechselt zu haben. Aber er kam, und nun hat-
ten sie beieinander gesessen, und ein jedes hatte

von schweren Dingen zu berichten gehabt. Er
war gar nicht mehr der große Kapellmeister ge-

Wesen, der auf dem Podium gestanden. Alle
Würde und seine ganze Kunst hatte er von sich

gelegt. Nur Mensch war er gewesen. Ihr Schick-

sal hatte er schweigend angehört, und so gut

hatte er sie begriffen, und ihren Schmerz und

ihre Enttäuschung ihr nachgefühlt bis auf den

Grund wie noch niemand. Auch er hatte Schwe-

res erlitten, und es hatte ihm Wohl getan, sein

Herz auszuschütten und von dem zu reden, was

ihn seit Jahren verfolgte. Wie hatte sie dieses

Zutrauen verdient? Unversehens machten ihre
Gedanken einen Flug über Berg und Tal, und
die Alp Svenna tauchte vor ihr empor. Da
wußte sie: die stummen Berge waren im Spiel.
Wer einmal unter ihrem Schein gestanden, wer

erfahren, was sie für eine geheimnisvolle Ge-

walt über die Menschen haben, wer unter glei-

chen Sternen an der Seite einer gleichgestimmten
Seele über die klingenden Weiden gegangen
und mit einem seinen Ohr für die Wunder des

Hochlands, ist ein anderer geworden. Der Markt
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